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Rahimian, Shahram 
Dr. N. liebt seine Frau mehr als Mossadegh 
 
Kurzroman. Aus dem Persischen ca. 100 Seiten  
gebunden ca. € 18,00 [D]  P. Kirchheim Verlag 
ISBN 978-3-87410-118-9 
Erscheint im März 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Buch von Verrat, Liebe und Wahnsinn 
 
Dr. Mohsen N. und seine Frau Malektadsch sind seit ihrer Kindheit für einander bestimmt. Nach 
seiner Promotion in Paris kehren sie nach Teheran zurück. Dr. N. begeistert sich für Mossadegh, den 
iranischen Premierminister, und engagiert sich seinetwegen in der Politik, er wird sein Vertreter. Nach 
dem Putsch des CIA werden Mossadegh und seine Minister verhaftet. Sie haben die Wahl zwischen 
einem Radiointerview gegen Mossadegh oder der Hinrichtung. Dr. N. will lieber sterben, als einen 
solchen Verrat zu begehen. Als er aber merkt, daß die Folterer seine liebe Frau schlagen und 
vergewaltigen wollen, gibt er seinen Widerstand auf und willigt in das „Interview“ ein. Er kommt frei, 
kann sich aber seine Illoyalität nie verzeihen. Er verfällt dem Alkohol, sperrt sich in seinem Haus ein 
und versucht nach Kräften, sich und seine Frau zu quälen, um zu büßen. Er versinkt in Verzweiflung 
und Wahnsinn. 
Malektadsch hätte ihn verlassen können, aber sie liebt ihn über alles, bis sie viele Jahre später stirbt. 
Mohsen läßt von Ganoven ihre Leiche aus dem Krankenhaus stehlen, er will zuhause neben ihr liegen, 
um zu sterben, und wird deswegen kurz darauf verhaftet. 
Die irre und sanfte, klarsichtige und brutale Erzählung mit wechselnden Erzähleridentitäten, „Ich“, 
„Mohsen“, „Dr. N.“, „Malektadsch“, „Mossadegh“ beginnt, als er den Leichendiebstahl zu Protokoll 
geben soll. Die Liebe zu seiner Frau, die politische Verstrickung, der Verrat, die Sühne - sie münden 
in die moralischen und philosophischen Fragen, die Rahimian mit seinem Buch stellt. 

 
Sharam Rahimian wurde 1959 in Teheran/ Iran geboren und kam 1976 zum 
Studium nach Deutschland. Er studierte in München, Berlin und Hamburg 
und lebt und arbeitet heute in Hamburg. Einige Werke sind auf Persisch 
veröffentlicht worden. In der iranischen Literatur ist er ein bekannter und 
anerkannter, viel rezensierter Autor. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

Roxana Saberi 

Hundert Tage 
Meine Gefangenschaft im Iran 
Übersetzt von Edith Beleites 
19.95 Euro – Eichborn Verlag 
ISBN:9783821865386 
352 Seiten 
März 2011 
 
 
 

»Ich wollte die Wahrheit sagen, selbst wenn es mich die Freiheit kostete – oder das 

Leben« 

Die junge iranisch-amerikanische Journalistin Roxana Saberi wird ins berüchtigte Teheraner 
Evin Gefängni verschleppt. Die Geschichte einer mutigen Frau in einer Situation, in der 
Angst jede Sekunde des Tages bestimmt.  

Roxana Saberi hatte fast sechs Jahre im Iran gelebt und als Journalistin gearbeitet, als sie im 
Januar 2009 von Geheimagenten aus ihrem Teheraner Apartment in eine Einzelzelle des 
berüchtigten Evin-Gefängnisses verschleppt wird. Die Anklage: Spionage für die CIA. Von 
einer Stunde zur nächsten ist sie abgeschnitten von der Welt. Lähmende Angst, Psychoterror 
und Todesdrohungen verleiten sie zu einem falschen Geständnis, bis sie den Mut findet, ihren 
Peinigern die Stirn zu bieten. 

Hundert Tage ist ein außergewöhnlicher, direkter und berührender Text, den Roxana Saberi 
unmittelbar nach ihrer auf internationalen Druck erfolgten Freilassung niedergeschrieben hat. 
Er macht die Paranoia einer existenziellen Extremsituation spürbar, erzählt die persönliche 
Geschichte von Mitgefangenen und zeigt die dramatische Verunsicherung des islamischen 
Regimes, die eine ganze Gesellschaft zu zerstören droht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Serge Michel, Paolo Woods 

Land des Lachens - Land der Tränen  

Die vielen Gesichter des Iran 
UT2: Ein Porträt 
Aus dem Französischen von Michael Bayer 
Gebundenes Buch mit Schutzumschlag, ca. 450 Seiten, 
40 farbige Abbildungen 
ISBN: 978-3-570-50131-3 
ca. € 21,95 [D]  Riemann Verlag  
 
erscheint am 18.04.2011 
 

Info: 

Wie Iraner/innen wirklich sind, wie sie leben, was sie denken, und was sie glücklich macht 

Was wissen wir über den Iran? Eine der ältesten Kulturnationen der Erde ist heute mit dem 
Image des „Schurkenstaats“ behaftet. Menschenrechtsverletzungen, Atomprogramm und 
islamischer Fundamentalismus beherrschen das Bild in den Medien. Das beste Gegenmittel 
gegen negative Vorurteile wie gegen Idealisierung ist noch immer die Realität. Die Wahrheit 
ist aber am besten als vielstimmiger Chor erfahrbar. Nur so werden möglichst viele Facetten 
eines widersprüchlichen Landes deutlich. Aus 45 Einzelporträts von Iranerinnen und Iranern – 
reichen Händlern, jungen Rebellen, mächtigen Mullahs, Popstars und Prostituierten – entsteht 
das Puzzle des modernen Iran. Statt Kulturkampf haben sich die Autoren den Kampf gegen 
Klischees auf die Fahne geschrieben. Oft gilt es, sich nicht vom ersten Eindruck blenden zu 
lassen. „Patriarchat“? Ja, aber im häuslichen Bereich haben Frauen viel Einfluss. 
„Mittelalterliche Theokratie“? Ja, aber auch funktionierende demokratische Elemente. 
„Zwangsehen“? Ja, aber viele von ihnen sind glücklich. Wer Michels und Woods´ Buch 
gelesen hat, wird Nachrichten aus dem Iran künftig mit anderen Augen sehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Florian Schwarz 

Persische Poesie alla Turca 
Sprache, Exil und die Grenzen der kulturwissenschaftlichen Iranistik 
 
Fakultätsvorträge der Philologisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Wien, Heft 6 
 
ca. 48 Seiten, kartoniert 
8,00 € [D]  
ISBN 978-3-89971-801-0 
Vienna University Press bei Vandenhoeck & Ruprecht unipress 

 
 

Ausführliche Informationen 

Außereuropäische Kulturwissenschaften erheben gerne den Anspruch, Brücken zwischen 
Kulturen zu schlagen. Oder konstruieren Disziplinen wie die Iranistik im Prozess des 
kulturellen Übersetzens jene Kulturen, mit denen sie sich beschäftigen? Kann man die 
Orientalismusfalle umgehen?  
Das Werk der Dichterin Dilschod erlaubt eine Annäherung an die Frage »Was ist (und 
wozu) Iranistik?« aus einer ungewohnten Richtung: nicht aus der Mitte der persischen 
kulturellen Tradition, sondern von deren Rändern.  
Dilschod, um 1800 im heutigen Tadschikistan geboren, erlebte in ihrem über hundertjährigen 
Leben Vertreibung und russische Kolonisierung. Bis zu ihrem Tod um 1904 schuf sie ein 
ungewöhnliches poetisches Werk in persischer und türkischer Sprache. An die Ränder der 
Manuskripte ihrer Dichtung setzte sie autobiographische Prosaskizzen. Die spätere 
sowjetische und post-sowjetische Rezeption stellte ihr Werk in den Dienst der Schaffung von 
Nationalkulturen in Usbekistan und Tadschikistan. Leben, Werk und Rezeption der Dichterin 
werden von wechselnden sprachlichen, gesellschaftlichen und politischen Grenzen 
durchzogen. Sie werfen wichtige Fragen zu den Grenzen von kulturellen Traditionen und von 
Kulturwissenschaften auf. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Volkert Haas,  
Heidemarie Koch 
Religionen des Alten Orients 
Hethiter und Iran 

 
Grundrisse zum Alten Testament, Band 1,1 
1. Auflage 2011 
ca. 310 Seiten mit 23 Abb., gebunden 
ca. 59,95 € [D]   Vandenhoeck & Ruprecht Verlag 
ISBN 978-3-525-51695-9     erscheint April 2011 
 

 
Die indogermanischen Hethiter sind die Begründer eines Reiches, dessen wechselvolle 
Geschichte bis etwa 1200 v.Chr. währte. Die religiösen Vorstellungen sind primär einer 
reichhaltigen Ritualliteratur nebst zum Teil darin integrierten Mythen zu entnehmen. Die 
Rituale gehen auf lokale Kulte und Riten zurück, so dass kein in sich geschlossenes religiöses 
System erkennbar ist. 
 
Die Iraner sind erst gegen Ende des 2. Jt. v.Chr., aus Zentralasien kommend, in das Gebiet des 
heutigen Iran vorgedrungen. Dort trafen sie auf ein altes Kulturvolk, die Elamer. Diese 
gehören mit zu den ersten Völkern, die Städte und Tempel gebaut haben. Im 4. Jt. v.Chr. 
waren sie maßgeblich an der Entwicklung der Schrift beteiligt. Da die elamische Sprache 
keinerlei Beziehungen zu einer anderen Sprache hat, ist es allerdings sehr schwierig, die 
Quellen auszuwerten. In dem vorliegenden Buch wird ein Überblick über die Götter und die 
religiösen Vorstellungen der Elamer gegeben. Besonders in der Frühzeit zeigen sich 
Beziehungen zu den Sumerern, doch haben die Elamer auch sehr eigene Vorstellungen von 
ihrer Götterwelt. Diese haben sogar die Iraner beeinflußt, ein indogermanisches Volk. Ihre 
Religion ist vor allem durch den Propheten Zarathustra geprägt worden. In seiner Lehre treten 
auch Gedanken hervor, die im Alten Testament aufgenommen worden sind, wie z.B. die 
Auseinandersetzung zwischen »Gut« und »Böse« oder das »Jüngste Gericht«. Schriftliche 
Belege finden sich erstmals um 500 v.Chr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



MATHIAS KOPETZKI 
Teheran im Bauch  
Wie meines Vaters Land mich fand 
 
Gebundenes Buch mit Schutzumschlag, ca. 240 Seiten, 
ISBN: 978-3-579-06749-0  Gütersloher Verlagshaus 
 
ca. € 19,99 [D] 
erscheint am 25.04.2011 
 
 
 
 

 

Sex, Drugs und Gottesfurcht – überraschender Alltag im Iran 

- Zurück zu den Wurzeln: Eine dramatische Familiengeschichte, eine große Love-Story und 
viele Einblicke in das Leben einer streng muslimischen Großfamilie im Iran 
 
- Mathias Kopetzki erzählt vom Zauber seines persischen Herkunftslandes 
 
- Eine kulturelle Entdeckungsreise 

»Schöne Grüße von deinem Vater aus Iran!« Der erste Kontakt mit seinem fremden 
iranischen Vater, der sich nach 20 Jahren plötzlich meldet, ist nur von kurzer Dauer. Viele 
Jahre lang wird Mathias Kopetzki, aufgewachsen in einer deutschen Adoptivfamilie, dessen 
Annäherungsversuchen aus dem Weg gehen, obwohl er spürt, dass es für ihn notwendig ist, 
sich mit seiner Herkunft zu befassen. Erst als er die Lebensgeschichte seines Vaters erfährt, 
wagt Kopetzki es, ihn in Teheran zu besuchen. Was er entdeckt, ist ein den westlichen 
Medien eher verborgenes Land – modern und lebendig, rätselhaft und verstörend, Paradies 
und Hölle zugleich. Seine vielfältigen und zum Teil widersprüchlichen Eindrücke hat Mathias 
Kopetzki niedergeschrieben. In seinem Buch räumt er mit Vorurteilen über den Iran auf und 
ermöglicht damit einen ganz neuen und unverstellten Blick auf ein faszinierendes Land. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Parsua Bashi 
BRIEFE AUS TEHERAN 
 
Aus dem Persischen von Susanne Baghestani 
206 Seiten 
ISBN: 978-3-0369-5275-8 
18.90 € 
Verlag Kein & Aber 
 
 
 

 
 
Islamische Republik, Gottesstaat, Atommacht – im Westen kennt man den Iran vornehmlich 
unter Schlagwörtern. Doch dieses widersprüchliche Land ist mehr als politische 
Unterdrückung, Rückständigkeit und Fanatismus. Das Selbstverständnis der heutigen Iraner 
ist weltoffen, modern und aufgeschlossen. Die jungen Frauen kommen der Kopftuchpflicht 
mit ironischer Distanz und modischem Selbstbewusstsein nach. Das Bildungsniveau ist – 
zumindest in den Städten – hoch. Eine wissbegierige Jugend rappt auf Persisch, geht auf 
Partys und ist nicht zuletzt bereit, für ihre Rechte zu kämpfen, wie durch die Proteste gegen 
die Präsidentschaftswahl im Juni 2009 auf eindrückliche Weise sichtbar wurde. 
 
Parsua Bashi berichtet jenseits politischer Vorurteile und westlicher Klischees vom täglichen 
Leben in Teheran zwischen Unterdrückung und Freiheit, erzählt von Hoffnung, Angst und 
einem unbeugsamen Willen zur Veränderung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Roger Housden 

SAVED BY BEAUTY 
ADVENTURES OF AN AMERICAN ROMANTIC IN IRAN 
 
•  Hardcover: 320 pages  
•  Publisher: Broadway (May 17, 2011)  
•  Language: English  
•  ISBN-10: 0307587738 
(amazon.com) 
 
 

 
 
Roger Housden's new book is a lyrical and also searing account of two months he spent in 
Iran in early 2009. His intent was to find the human and creative face of an ancient culture 
that has been branded part of the "axis of evil." 
 
He found what he was looking for, and more. He met artists, writers, film makers and 
religious scholars who embodied the long Iranian tradition of humanism that began with the 
reign of Cyrus the Great in 550.BC. He met Sufis in the mountains of Kurdistan whose 
version of Islam exhorted nothing but tolerance and love. He met people everywhere who 
would recite the poetry of Hafez or Rumi at the slightest opportunity, including even the 
intelligence agents who took him away for questioning as he was about to leave the country. 
 
For in the end, Housden encountered the darkness as well as the beauty of this complex and 
extraordinary country. After 36 hours of interrogation, he was given the choice of five years 
in Evin Prison or becoming an agent on behalf of the Iranian Security Services. He was 
brought face to face with the reality that beauty and truth, deceit and violence, are inextricably 
mingled in the affairs of human life. 
 
Saved By Beauty weaves a story of many threads. It is a deeply poetic and perceptive 
appreciation of a culture that has survived for three thousand years. It portrays creative and 
spiritual layers in contemporary Iran that are rarely given any mention in the West. It is a spy 
story that reflects on the philosophical and aesthetic questions of good and evil, truth and 
beauty. And finally, it is the story of a man in his sixties on a personal search for the images 
and archetypes of a legendary Iran that filled his imagination in his twenties.  
 
Housden's book is a pilgrimage, a prayer, a heartfelt reminder, a poet-traveler's window into the eternal soul of 
Iran. Join him 
Jack Kornfield. Best-selling author of A Path With Heart, and After The Ecstasy, The Laundry. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Anoushe Ansari with Homer Hickam 
My Dream of Stars 
From Daughter of Iran to Space Pioneer 
 
released on April 26, 2011. 
256 pages,  
ISBN-13: 978-0230112216 
(amazon.com) 
 
Publisher: Palgrave Macmillan 
 
 

 
 
In her heartwarming and empowering memoir, space pioneer Anousheh Ansari tells the story 
of her childhood in Iran and her family's exodus to America after the Islamic Revolution.  
After settling down in Texas, Anousheh built a computer technology firm from the ground up, 
which eventually realized a net worth of $750 million and ultimately allowed her to achieve 
her childhood dream of spaceflight. In her groundbreaking role as the first-ever female 
commercial spaceflight participant, her story became politicized and fraught with the 
prejudices and obstacles she had to overcome as an Iranian woman, culminating in a debate 
over whether she would be allowed to display both the American and Iranian flags on the 
sleeve of her spacesuit. 
  
After her return to Earth, Anousheh started The Ansari Foundation, a quickly growing 
nonprofit which supports social entrepreneurship, and is especially committed to ensuring the 
freedom of women around the world and supporting female entrepreneurs. Ultimately, this 
evocative story shows the triumph of a woman who has become a role model to people 
around the globe struggling to overcome economic and cultural barriers, as well as those 
dreamers who look upon the stars and wish to soar among them. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Wulf Martin 
Iran unter dem Prägestock Khomeinis 

1978-1981 
280 Seiten gebunden, ISBN 978-3-416-03324-4 
Bouvier Verlag 
€ 29.00 
 
 
Wollen Sie wissen, was eine Revolution ist: Das ganze Drama mit 
Umsturz, Rache, Blutrichter, Kampf der Revolutionäre gegeneinander?  
Wollen Sie einen kompromisslosen Revolutionsführer kennenlernen, 
der „Märtyrertod“ für den besten Weg ins Paradies hält, auch für 

Kinder?  
Wollen Sie die Tätigkeit des deutschen Botschafters verfolgen, den Ängste bedrängten, der 
jedoch auf seinem Posten ausharrte, sich um seine Landsleute kümmerte und durch sein 
diplomatisches Können internationales Ansehen errang?  
Wollen Sie beobachten, wie eine Revolution, ein internationales Handelsembargo, ein Krieg 
die Wirtschaft eines ölreichen Landes erschüttern?  
 
Dieses Buch über das Iran der Jahre 1978-1981 stellt Akt für Akt den Sturz des Schahs, die 
Gefangennahme der amerikanischen Diplomaten, das  
Handelsembargo gegen Iran, Saddam Husseins kriegerischen Überfall, den Terrorkampf 
zwischen religiösen und linken Radikalen und die Errichtung einer sehr speziellen 
islamischen Republik dar – verfaßt von „unserem Mann in Teheran“.  
 
Heute, wo die politischen Beziehungen zu Iran wieder schwer belastet sind, sollten wir uns an 
Otto Wolff, den „Diplomaten der deutschen Wirtschaft“ erinnern. Er warnte vor der 
„Sprachlosigkeit der Politik“ in Krisenzeiten. Sein Rat, Konfrontation mit Kooperation zu 
begleiten, hält Handlungsspielräume in Wirtschaft und Kultur offen. Sie sollten genutzt 
werden.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Abolhassan Hadjiheidari 

Nayeb Hossein Kashi – Straßenräuber oder 
Revolutionär? Eine Untersuchung zur neueren 
iranischen Geschichte (1850-1920) 

Islamkundliche Untersuchungen Band 304 

Klaus Schwarz Verlag 
ISBN 978-3-87997-396-5 
Erscheinungsdatum: 2011  

1. Auflage 

Paperback, zahlr. histor. Abb., 178 Seiten 

Verfügbarkeit: Feb. 2011  

39.00 €  

 

Die iranische Gesellschaft ist seit Beginn des 19. Jahrhunderts einem Wandlungsprozess 
unterworfen, der von der Auseinandersetzung mit westlichen Denk- und Lebensformen 
bestimmt wird. Die Machtergreifung der Qajaren-Dynastie in dieser Zeit und die mangelnde 
Bereitschaft der Qajaren-Herrscher, diesen Wandlungsprozess zu akzeptieren oder gar aktiv 
zu beeinflussen, führte zu einer politischen und gesellschaftlichen Krise, die schließlich mit 
der Konstitutionellen Bewegung einen wichtigen neuen Akteur auf dem politischen Parkett 
des Iran hervorbrachte.  

• Dies führte letztlich zur Gründung eines ersten Parlaments und der Verabschiedung einer 
Verfassung; dadurch wurde die gesellschaftliche und politische Macht des Shah 
eingeschränkt.  In dieser Bewegung waren ganz unterschiedliche Gruppierungen aktiv, von 
Kaufleuten im Bazar und reformorientierten Aristokraten bis zur Elite, die mit westlichem 
modernen Gedankengut in Berührung gekommen war. Aber auch in den Provinzen beteiligten 
sich verschiedenste Gruppen auf eigene Rechnung an der Infragestellung des alten 
Machtzentrums.  

• Die zunehmende Dysfunktionalität der überkommenen Einflussstrukturen gab zugleich 
Raum für aufrührerische, rebellische und räuberische Elemente, die das Gewaltmonopol des 
Shah ganz praktisch und sehr tatkräftig in Zweifel zogen.  Auf letztere hat der Autor seinen 
Fokus gerichtet. Die Arbeit untersucht die Rolle der Recken-, Gauner- und Schurkenbanden 
als Akteure im Verhältnis der Provinzen zur Zentralgewalt während der Zeit der Qajaren und 
insbesondere während der Konstitutionellen Bewegung.  Der bekannteste aller Aufrührer war 
Nayeb Hossein Kashi, der mit seiner Bande, die auch schon mal Regimentsstärke erreichte, 
das Gebiet um Kashan (Provinz Isfahan) im Zentraliran zuverlässig unsicher machte. 

 

 

 

 



Cornelia Menzel 

Unternehmerische Globalisierungsstrategien und 

länderspezifische Stabilitätskriterien 

Eine Fallstudie am Beispiel Iran und der BMW Group 

Berlin 2011, 256 Seiten, Paperback 
ISBN 978-3-942171-15-1 
24,90 EUR 
 
 
 
 
 
 
 

 

Internationalisierung und Handel über Grenzen hinweg gelten als eine der wichtigsten 
Strategien zur Konsolidierung langfristigen Überlebens im Markt, der Automobilindustrie 
wird beim Prozess der Globalisierung sogar eine Vorreiterrolle zugeschrieben. Als Global 
Player ist die BMW Group im Rahmen ihrer Wachstums- und Expansionspolitik an der 
Erschließung neuer, potenzieller Absatzmärkte interessiert. Der Mittlere Osten, der bis dato in 
der Literatur als Ozonloch der Globalisierung bezeichnet wird, ist im Visier der 
Internationalisierungsaktivitäten der BMW Group. Dabei kommt Iran aufgrund viel 
versprechender Wachstumszahlen für den Automobilsektor, seiner geographisch günstigen 
Lage und Bodenschätze Bedeutung als Zukunfts- und Exportmarkt zu. 

Die anwendungsorientierte wirtschaftsgeographische Dissertation hat sich zum Ziel gesetzt, 
die speziell in Iran relevanten Stabilitätskriterien zu identifizieren, die bei einer Marktpräsenz 
der BMW Group von Relevanz sind. Die Kenntnis soziokultureller und institutioneller 
Faktoren verhilft dem Premiumhersteller im iranischen Markt insbesondere auf subliminaler 
Ebene optimal zu agieren. Darunter subsumieren sich die Kriterien politisches System und 
dessen Wirksamkeit im Konstrukt, das Rechtswesen, Wirtschafts- und Sozialsystem sowie 
Kultur und Gesellschaft. Zudem widmet sich die Untersuchung explizit dem iranischen 
Automobilmarkt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sasan Fatemi, Gay Breyley 

Iranian Music and Popular Entertainment 

From Motrebi to Losanjelesi and Beyond 

Published 30th April 2011 by Routledge 
 
Price: £75.00 
ISBN: 978-0-415-57512-6, 224 pages 
 
 
 
 
 

 
 
This book provides broad coverage of popular music in Iran in the twentieth century right up 
to the present day. It includes an examination of the role of popular music in Iranian society 
and culture as well as its ongoing development and genres.... 
 
Introduction  
1. Producing: Tehran’s Motreb and Ruhowzi  
2. Thick Necks: Garden Koloft and other Motrebi Associates  
3. The Repertoires of Motrebi and Kafe-I Music  
4. The Evolution of the Motrebi Milieu from the 1950s  
5. The Evolution of Iranian Popular Music  
6. Before the Revolution: Pop, Beat, Rock and Googoosh  
7. After the Revolution: The Los Angeles Factor  
8. Made in Iran: New Popular Music  
Conclusion 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
1. Auflage 

Broschur, 260 Seiten 

Verfügbarkeit: April 2011  

48.00 €  
 

Klaus Schwarz Verlag 
ISBN 978-3-87997-382-8 
 
Mazandaran und Gilan, zwei schmale 

Küstenprovinzen an der Südküste des 

Kaspischen Meeres, sind vom iranischen 

Hochland geographisch abgeschlossen und 

entwickelten aufgrund dieser regionalen 

Besonderheit eine unvergleichliche Kultur und 

Geschichte. Bis zur Annexion ins safawidische 

Reich in der frühen Regierungszeit Schah 

Abbas’ (um 1000/1592) wurden die Provinzen 

stets von verschiedenen, von den 

Zentralmächten halbunabhängigen einheimischen Fürsten beherrscht.  

• Trotz ihrer Abgelegenheit spielten die Provinzen häufig eine wichtige Rolle in der 

iranischen Geschichte. So erweiterten die Buyiden ihre Macht über das gebirgige Hinterland 

am Kaspisee. Die Ismailiten in der Festung Alamut etwa waren der Auslöser für das 

Vordringen der Mongolen nach Westasien. Besonders bemerkenswert ist der Beitrag der 

Region zum Entstehen und Gedeihen der Safawiden-Dynastie. Schah Ismail verbrachte seine 

Kindheit in Gilan. Schah Abbas, dessen Mutter aus der Fürstenfamilie von Mazandaran 

stammte, errichtete dort seine Winterresidenz. Zu seiner Zeit wurde Seide, das 

Haupterzeugnis der Küstenprovinzen, zu einem der wichtigsten Exportgüter des persischen 

Reiches nach Europa.  

• In der vorliegenden Studie werden Wirtschaft und Gesellschaft der Küstenprovinzen und 

ihre Geschichte unter den regionalen Fürsten und den Safawiden anhand der vor Ort 

entstandenen regionalen Geschichtswerke rekonstruiert, deren Darstellungen in den 

Universalgeschichten oder Dynastiehistorien der Zentralmächte kaum einmal Erwähnung 

finden. 

 

 
 



 

Arash Hejazi  

Der Blick der Gazelle  
320 Seiten 19,99 € 
August 2011 
 
 

Arash Hejazi ist iranischer Verleger, Autor, Übersetzer, Journalist und Arzt. 1971 in Teheran 
geboren, schloss er 1996 sein Medizinstudium ab und gründete ein Jahr später den Verlag 
Caravan Books Publishing House, in dem er bis 2009 als Programmleiter tätig war. Danach 
war er gezwungen, den Iran zu verlassen. Er war außerdem Chefredakteur von zwei 
Kulturmagazinen, Kamyaab und BookFiesta. Die Veröffentlichung beider Magazine wurde 
2008 vom iranischen Kultusministerium eingestellt. Als Autor gelang ihm mit dem Roman 
"The Princess of the Land of Eternity" der Sprung auf die Shortlist von zwei der größten 
iranischen Literaturpreise. "Der Blick der Gazelle" ist sein erstes auf Deutsch erschienenes 
Buch. 
 
 

Ein Traum von Freiheit: spannend und tief berührend 

Teheran 2009: Nach der umstrittenen Wiederwahl Ahmadinedschads gehen die Iraner auf die 
Straße. Die Ereignisse spitzen sich dramatisch zu, als die Studentin Neda auf offener 

Straße erschossen wird. 

Ein Arzt versucht, die Sterbende zu retten, und wird dabei gefilmt. Dieser Film geht über 
YouTube um die Welt und Neda wird über Nacht zur Symbolfigur der Protestbewegung 
gegen das Regime. Bei dem Arzt handelt es sich um Arash Hejazi, der das Ereignis zum 
Anlass nimmt, seine Geschichte zu erzählen. In seinen zum Teil erschütternden 
Schilderungen stecken die Angst, die Hoffnung und der Mut einer Generation, die früh mit 
Krieg und Unterdrückung leben musste. Er lebt heute in England und bricht nun mit der 
Veröffentlichung sein Schweigen. Entstanden ist ein beeindruckendes und zutiefst 
berührendes Zeugnis eines Iraners, der nicht nachlässt, leidenschaftlich seinen Traum von 
Freiheit zu verkünden. 

 

 

 

 

 

 

 



Kahlili, Reza 

Feind im eigenen Land 
Mein Doppelleben als CIA-Agent bei den Iranischen 
Revolutionsgarden 
400 Seiten, 19,99 € 

Juli 2011 

Riva Verlag ISBN: 978-3-86883-153-5 

Reza und seine beiden Freunde Naser und Kazem wachsen zur Zeit des Schahs im Iran auf. 
genießen eine unbeschwerte Jugend. In den 70er-Jahren studiert Reza Informatik in den USA, 
doch nach seiner Rückkehr in den Iran ist nichts mehr wie zuvor: Mit der Iranischen 
Revolution unter Ajatollah Chomeini beginnt 1979 ein dunkles Zeitalter des 
Fundamentalismus.  

Die drei Jugendfreunde gehen fortan getrennte Wege: Kazem unterstützt begeistert das neue 
islamistische Regime. Naser schließt sich den Mudschaheddin an, einer oppositionellen 
Guerillabewegung, die den an die Macht gekommenen Mullahs den Kampf ansagt. Reza wird 
zunächst wie Kazem Mitglied der regimetreuen Revolutionsgarde. Doch Chomeini erweist 
sich als gnadenloser Tyrann, der den Iran in eine radikalislamische Diktatur führt. Naser fällt 
dem Staatsterror zum Opfer, wird verhaftet, brutal gefoltert und von Sicherheitskräften 
ermordet. Den fanatischen Kazem kann auch das nicht erschüttern, doch für Reza ist es der 
Wendepunkt. Traumatisiert reist er in die USA und kehrt als CIA-Agent »Wally« in seine 
Heimat zurück. Dort beginnt er ein gefährliches Doppelleben mit dem Ziel, durch Spionage 
zum Sturz des Regimes beizutragen. Unter Einsatz seines eigenen Lebens…  

Informationen zum Autor: Kahlili, Reza 

Reza Kahlili ist ein Pseudonym, das den Autor dieses Buches vor Verfolgung schützen soll. 
Er wurde in Teheran geboren, wuchs dort auf und heiratete dort. Heute lebt er in Kalifornien. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ahmadi, Ghazal 
Iran als Spielball der Mächte?  
Die internationalen Verflechtungen des Iran unter Reza Schah und die 
anglo-sowjetische Invasion 1941  
125 Seiten 
Reihe: Zivilisationen & Geschichte - Band 11  
Erscheinungsjahr: 2011  
ISBN 978-3-631-59467-4 geb., 24,80 € 
 

 
Diese Arbeit untersucht die Außenpolitik des Iran in der Regierungszeit Reza Schahs von 
1921 bis 1941 im Spannungsfeld zwischen Großbritannien, der Sowjetunion und dem 
Deutschen Reich. Es wird analysiert, wie das Land in diesem Mächtegeflecht zu einer 
selbstbestimmten und souveränen Außenpolitik in der Lage war. Dabei wird aus 
globalgeschichtlicher Perspektive und mit transnationaler Orientierung den Ansätzen der 
entangled history ebenso Rechnung getragen wie der Theorie des informal empire. Es zeigt 
sich, dass es dem von Reza Schah zentralisierten und modernisierten Staat gelang, eine neue 
Positionierung innerhalb der Staatengemeinschaft zu erlangen und neue Akzente zu setzen. 
Doch spätestens die anglo-sowjetische Invasion 1941 bewies, wie weit die informelle 
Herrschaft Großbritanniens und der Sowjetunion im Iran bereits reichte. 
 
Ghazal Ahmadi hat an der Freien Universität Berlin und der Universidad Salamanca 
Geschichte und Anglistik studiert. Sie arbeitet derzeit als Presse-Referentin im Kulturbereich 
in Berlin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Peyman Javaher-Haghighi  
Iran, Mythos und Realität 
Staat und Gesellschaft jenseits von westlichen 

Sensationsberichten 
ISBN: 978-3-89771-031-3 
Ausstattung: br., 208 Seiten 
Preis: 14.00 Euro 
2., aktualisierte und bearbeitete Aufl. 09.2011 
 

 
Kaum ein anderes Land in der Welt sorgte in den letzten 30 Jahren für so viele 
Überraschungen im Westen wie der Iran. Dies ist zum Teil einer selektiven Berichterstattung 
von Massenmedien geschuldet, die zu einem verzerrten Blick auf die iranischen Gesellschaft 
führt. 
Der Autor setzt sich mit gängigen Annahmen, Klischees und Vorurteilen über den Iran 
kritisch auseinander. Durch eine Fülle von Informationen werden einerseits das repressive 
politische System und andererseits die verbreitete Demokratiebewegung im Iran vorgestellt. 
Außerdem werden die US- und EU-Politik bezüglich des Iran unter die Lupe genommen. 
Aktuelle Medienthemen, wie die iranische Außenpolitik, der Atomstreit sowie die Aufgaben 
der weltweiten Friedensbewegung in diesem Streit lassen sich differenzierter in einem 
anderen Licht betrachten. Dabei geht es um eine kritische Darstellung der politischen 
Strukturen und der gesellschaftlichen Verhältnisse im Iran. 
 
Dr. Peyman Javaher-Haghighi kommt selbst aus dem Iran und analysiert seit Jahren die 
Entwicklung der iranischen Gesellschaft. Er ist Lehrbeauftragter im Fachberiech Politische 
Wissenschaft der Leibniz Universität Hannover. Seine Fachgebiete: Interkulturelle Bildung 
und Internationale Beziehungen, insbesondere die Region des Nahen und Mittleren Ostens. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Forouhar, Parastou  
Das Land, in dem meine Eltern umgebracht 
wurden 
Liebeserklärung an den Iran  
 
200 Seiten, Gebunden 
ISBN 978-3-451-30467-5,  Herder Verlag 
September 2011 
€ 16,95 
 
Der 21. November 1998 ist ein Schicksalstag im Leben der 
iranischstämmigen Künstlerin Parastou Forouhar: Dariush und 

Parvaneh Forouhar, Vertreter der politischen Opposition im Iran, werden in ihrem Haus brutal 
ermordet. Die Spuren weisen in die Reihen des Mullah-Regimes. Seither reist Parastou 
Forouhar, Tochter des ermordeten Paares, zum Todestag ihrer Eltern von Deutschland in den 
Iran. Sie erzählt von diesen Reisen: von unzähligen Wartestunden in tristen Vorzimmern. Von 
Überwachung und Schikane. Von Aktivisten, Spitzeln und Gardisten. Von Hoffnung und 
Resignation und von der Liebe zu einem zerrissenen, gespaltenen Land. 
Parastou Forouhat, geb. 1962 in Teheran, lebt und arbeitet seit 1991 als Künstlerin in 
Deutschland. Zahlreiche nationale und internationale Ausstellungen. 
 

Safiarian, Kamran  

Pulverfass Iran 
Wohin treibt der Gottesstaat?  
192 Seiten 
ISBN 978-3-451-30459-0, Herder Verlag 
September 2011 
€ 14,95 
 
Der Iran ist ein facettenreiches und komplexes und bisweilen 
widersprüchliches und paradoxes Land. Im Iran gibt es immer beide 
Extreme - Diktatur und Demokratie, Tradition und Moderne, 
Religiöse Hardliner wie Säkulare, Regimetreue und Demokraten. 

Vieles erscheint widersprüchlich, der Spagat zwischen Tradition und Moderne bringt 
zerrissene Persönlichkeiten mit sich. Den Iran kennzeichnet nach außen ein Präsident, der den 
Holocaust leugnet und für Atomrüstung und Unterdrückung steht. Doch das Land ist 
facettenreicher, liberaler und weltoffener als wir im Westen denken. Der Autor zeigt das 
andere Gesicht des Gottesstaates und revidiert das durch Vorurteile geprägte Iran-Bild. Er 
präsentiert den Lesern unvermutete und oft überraschend Facetten einer verschleierten und 
verschlossenen Gesellschaft. Die Darstellung dieser kaum bekannten Seite des Iran ist 
verflochten mit politischen Analysen und historischen Hintergrundskizzen, die einen 
ungewohnten Blick hinter die Kulissen eines Landes bieten, das in den westlichen Medien zu 
oft nur als Schurkenstaat oder atomare Bedrohung dargestellt wird. Ein aktuelles und 
ungeschöntes, aber auch jenseits der gängigen Vorurteile, Klischees und Muster liegendes 
Bild vom heutigen Iran. 
Kamra Safiarian, geb. 1969 in Teheran, Journalist und Politikwissenschaftler, arbeitet seit 1995 für das ZDF. 
Er ist Autor zahlreicher Reportagen aus dem Nahen Osten und Reakteur und Moderator von "Forum am 
Freitag", der Sendung über muslimische Themen bei ZDF Online. Kamran Safiarian promoviert derzeit über 
Menschenrechte im Islam. 
 



 

Theater in Iran 
Spieltrieb und Maskenspiel 
€ 8,00  
52 Seiten 
Format: 210 x 280 mm 
ISBN 978-3-942449-27-4 
Erscheint am 01.09.2011 

 
Spezialheft der Zeitschrift „Theater der Zeit“ 

 

 

 

Welchen Status hat das Theater in der heterogenen und gespaltenen Gesellschaft des Iran? 
Wie spiegeln sich aktuelle politische und gesellschaftliche Ereignisse auf der Bühne wider? 
Wie greifen Politik und Staat in künstlerischen Produktionen ein? Wie können Künstler und 
insbesondere Künstlerinnen trotz zahlreicher Hindernisse und Zwänge arbeiten und sich 
öffentlich äußern? 

 
Das Theater der Zeit Spezial „Theater in Iran" zeigt die aktuelle Positionen des 
zeitgenössischen iranischen Theaters, seine nationalen und religiösen Besonderheiten und 
beleuchtet weitere Themenfelder wie die neue Dramatik, Theaterformen und Ausbildung. 
Porträts und Gespräche von und mit Regisseuren, Schauspielern, Kritikern und Verlegern 
geben tiefe Einblicke in die Theaterszene des Iran. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sedighi, Mandana 

Wohn- und Siedlungsformen im West-Iran (Kordestan) 
 
ca. 68,00 €, 256 S., mit ca. 300 farb. Abb. u. 16 Falttafeln 

Wasmuth Verlag 

1. Aufl. 09.2011 

 
 
 

Das Buch präsentiert umfassende und fundierte Erkenntnisse zu einer Erweiterung der in der 
Bauforschung bekannten Typologie ländlicher Wohn- und Siedlungsformen auf das bislang 
unerforschte Gebiet des West-Iran (Kordestan). Basierend auf intensiver Feldforschung in 
diesem Gebiet der sich überschneidenden Kulturen können Aussagen über die Wohn- und 
Siedlungsformen wertvolle Informationen für die Orientforschung liefern, vor allem auch im 
Hinblick auf die Herkunft und Entstehung bestimmter Bauweisen und Haustypologien sowie 
ihres Wandels und ihrer Gefährdung im Zeitalter der Industrialisierung.  
Ein entscheidender Schritt dabei ist es, den architektonischen Ausdruck der ländlichen 
kurdischen Bevölkerung zu verstehen und Zugang zu ihrem geschichtlichen, kulturellen, 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Hintergrund zu finden, da der Schlüssel zum 
Verständnis ihrer Architektur in ihrer Lebensform liegt. Dies geschieht mittels detaillierter 
Bauaufnahmen, ethnischer und soziologischer Untersuchungen. Der architektonische 
Vergleich mit historischen orientalischen Hausformen zeigt, dass sich die kurdischen 
ländlichen Haustypen teilweise oder ganz auf historisch belegte Vorbilder zurückführen 
lassen. Sie bewahren dennoch ihre Eigenständigkeit, indem sie sich in unverwechselbarer 
Weise den naturräumlichen und soziokulturellen Gegebenheiten Iranisch-Kurdistans 
angepasst haben.  
Das Buch beschreibt, wie die kontinuierliche Veränderung der politischen, wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Verhältnisse in dieser Region ihre Spuren an den Häusern und 
Siedlungen hinterlässt. Die traditionelle ländliche Architektur dort wird durch die 
Auswirkungen der politischen Geschehnisse und militärisch-kriegerischen 
Auseinandersetzungen (beispielsweise 11. September 2001, Irak-Krieg seit März 2003) 
einerseits und die rasch fortschreitende Industrialisierung und Modernisierung andererseits 
vermutlich in wenigen Jahren für immer zerstört sein.  
 
Die Autorin: Mandana Sedighi ist derzeit als akademische Mitarbeiterin am Institut für 
Entwerfen und Bautechnik des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) in Forschung und 
Lehre tätig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Navid Kermani 
Dein Name 
Roman  
Erscheinungsdatum: 29.08.2011 
Fester Einband, 1232 Seiten  
mit 20 Abbildungen  
Preis: 34.90 €  
ISBN 978-3-446-23743-8   Hanser Verlag 
 

 
Am 8. Juni 2006 beginnt Navid Kermani sein neues Buch, und es wird einer der 
ungewöhnlichsten Romane unserer Zeit. Hier schreibt einer über alles, was es zu wissen gibt 
über sein Leben und das Leben überhaupt: die Gegenwart und die Vergangenheit seiner 
Familie, die Erinnerung an gestorbene Freunde und die mitreißende Lektüre Jean Pauls und 
Hölderlins. Die Geschichte seines Großvaters, der von Nahost nach Deutschland ging, wird 
zum Herzstück des Romans. Immer wieder drängt sich dem Romancier der entscheidende 
Moment dazwischen: der des Schreibens. „Dein Name“ ist ein Roman, der das Privateste 
ebenso in den Blick nimmt wie die Geschichte, in der wir leben - ein Buch, das unser Bild der 
Gegenwart nachhaltig verändern wird. 
Leseprobe: 
„Beinah pünktlich um 14:30 Uhr der Anruf: Der Vater verliert Blut. Wenn sein Herz nicht 
aufhört zu bluten, muß der Brustkorb ein zweites Mal aufgeschnitten werden. Oder was heißt 
aufgeschnitten: aufgebrochen werden, aufgesägt doch wohl. Auf der Autobahn ruft die 
Redakteurin eines multikulturellen Senders an, die bereits am Vormittag alle Vorurteile des 
Sohnes gegen Negerradios bestätigte. Er bekräftigt, daß er wie alles andere auch das 
morgige Interview absagen müsse, da sein Vater am Herzen operiert worden sei, es 
Komplikationen gebe und er gerade zur Klinik führe, es sei ernst. Das tue ihr leid, aber das 
Interview … – Entschuldigung, es ist ernst, ich kann kein Interview geben! Sie verstehe seine 
Situation, aber er müsse auch sie verstehen, die Sendung … Da schneidet er ihr das Wort 
erneut ab, allerdings mit einem Hinweis, den er noch innerhalb des Satzes bereut: 
Entschuldigung, mein Vater liegt im Sterben. Er hat es ausgesprochen. Er hat ausgesprochen 
und nicht nur gedacht, daß der Vater sterben könnte, schlimmer: sterben wird, und das nur, 
um ein Telefongespräch zu beenden, er hat es ausgesprochen, die Ankündigung sitzt im Auto 
nun neben ihm und fährt mit zum Herzzentrum. Der Nachsatz, mit dem er ohne 
Verabschiedung auflegt, ist in Ordnung: Hiermit beende ich das Gespräch, nur daß er sich 
weniger gegen die Redakteurin richtet als gegen ihn selbst, der ein solcher Tor war, 
überhaupt ans Telefon zu gehen – eine Berliner Nummer auf dem Display konnte mit dem 
Vater nichts zu tun haben – und dann auch noch zu allem Überfluß das Wort sterben 
freizugeben, nicht daß er mit den Brüdern und der Frau heute nicht über die Möglichkeit des 
Todes sprechen würde, aber so, gegenüber dieser unmöglichen Person, ist es eine 
Entweihung.“ 
__________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 



Michael Axworthy  

Iran 
Weltreich des Geistes 
Aus dem Englischen von Gennaro Ghirardelli 
Sachbuch. 2011 
352 Seiten. Gebunden mit Schutzumschlag 
24,90 € 
ISBN 978-3-8031-3636-7 
Wagenbach Verlag 
 
 
 
 

 
Axworthy führt in großem Bogen und zugleich detailreich durch drei Jahrtausende iranischer 
Kulturgeschichte. Ein längst fälliger Einblick in eine wenig bekannte Region. 

Die Griechen zählten die Perser zu den kulturlosen Barbaren – aus reiner Eifersucht und 
Konkurrenzgefühlen, denn sie waren ihnen militärisch oft unterlegen. Trotzdem prägt diese 
Klassifizierung unser Geschichtsbild bis heute. Dabei ist der Iran ein Weltreich des Geistes 
von ungeahnter Vielfalt und anhaltender Bedeutung. Schon früh entwickelten sich dort ein 
ausgeklügeltes Handelssystem, eine differenzierte Religion und eine reichhaltige Literatur. 
Gerade die exponierte geographische Lage zwischen zwei Kontinenten führte historisch zu 
einem starken Einfluss auf Europa und Zentralasien. Der Autor unternimmt eine faszinierende 
Reise durch die Geschichte dieses unterschätzten Kulturlandes und lässt uns am Aufstieg und 
Niedergang der Dynastien genauso teilhaben wie an den wegweisenden Umwälzungen etwa 
der großen Revolution 1979 unter Khomeini. An vielen Beispielen – wie der Stellung der 
Frau, der hochentwickelten Medizin und Astronomie, des Seidenhandels und der Setzung 
juristischer Begriffe – zeigt er die Vorreiterrolle des 
Iran._____________________________________________________________ 

 
Vita Sackville-West  

Zwölf Tage in Persien 
Reise über die Bakhtiari-Berge 
144 Seiten. Rotes Leinen. Fadengeheftet 
mit Photographien 
15,90 € 
ISBN 978-3-8031-1280-4, Wagenbach Verlag 

 
 Ein farbiger Bericht über die Reise von Vita Sackville-West (1892–1962), ihrem Ehemann 
und drei weiteren englischen Gentlemen in den zwanziger Jahren über die Bakhtiari- Berge 
im Südiran.  
________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 



Omid Pouryousefi 
Hoffnung gewinnt 
Omid 2012 
 
358 Seiten; m. 8 Abb. 
2011 Lektora 
ISBN 978-3-938470-69-5 
 
12,30 € 

 
1979 - Revolution im Iran und der Revolutionsführer "Khomeini" gründet einen islamischen 
Gottesstaat.  
Ab diesem Zeitpunkt erleben Omid und seine Familie eine dunkle Zeit voller Unterdrückung, 
Krieg und Hinrichtungen. 
1986, als Omid mit 13 Jahren an die Front gehen und gegen Sadam Hussein kämpfen will, 
flüchtet schließlich die Familie nach Deutschland. 
Hier wandelt sich Omid stark, macht Abitur, wird zum Musiker und Produzenten und fliegt 
als Jetsetter und Party-DJ unbekümmert um die Welt.  
Aber die Anschläge des 11. Septembers stimmen ihn nachdenklich. 
Er muss etwas tun, besucht 3 Mal den Iran, analysiert das Regime und seine Mechanismen 
und startet übers Internet ein zielgerichtetes und populäres Musikprojekt für die 
Menschenrechte, Gerechtigkeit und Demokratie im Iran. 
2008, ein Jahr vor der "Grünen Revolution" im Iran, gerät Omid ins Visier der iranischen 
Regierung und wird als Feind eingestuft. 
Omid und sein Projekt sind ein Teil der großen aktuellen Demokratie-Bewegung im Iran und 
im gesamten Nahen Osten.  
In dem Buch geht es um ein uraltes Land, das zum Symbol des politischen Islamismus 
geworden ist. Es geht um den Iran, Land der Arier, ein Land mit rund 74 Millionen 
Einwohnern und einer Fläche fast sechs Mal so groß wie Deutschland, ein sehr reiches Land, 
unter dessen Boden viel Erdöl und noch mehr Erdgas begraben sind. 
Wie dieses traditionsreiche Land dorthin gelangen konnte, wo es jetzt mit seinen bedrohlichen 
Ultraislamisten steht, wird in dieser Geschichte aufgezeigt. 
______________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Leili Anvar 
Malek Jan Nemati  
Das Leben ist nicht kurz – nur unsere Tage sind gezählt 

Ibera Verlag, Oktober 2011 
ISBN-13: 978-3850523011 
168 Seiten, broschiert 
 
 
 
 

 
Dieses Buch führt in das Leben und Gedankengut einer Philosophin und Philanthropin ein, 
die im westlichen Kulturkreis zunehmend an Bekanntheit gewinnt: Malek Jan Nemati, auch 
genannt die Heilige von Dscheyhunabad (1906 in einem abgelegenen Dorf im iranischen 
Kurdistan geboren und 1993 in Frankreich gestorben).Leili Anvar, Professorin für persische 
Sprache und Literatur an der Universität Sorbonne in Paris, beschreibt das Lebenswerk dieser 
außergewöhnlichen Frau, die sich vorwiegend in mündlicher Form geäußert hat: Sie dichtete, 
sie gab spirituellen Unterricht, aber sie schrieb nie. Ihre tiefen spirituellen Erkenntnisse, ihre 
asketische Lebensweise und ihr selbstloses soziales Engagement machten aus ihr, ungeachtet 
ihrer körperlichen Schwäche und ihrer Blindheit, eine Frau der Tat wie der Besinnung, eine 
Dichterin, eine spirituelle Führungsperson und eine Heilige. Sie betrachtete drei Dinge als 
wesentlich in Hinblick auf die spirituelle Dimension des menschlichen Daseins: 
Selbsterkenntnis, Dienst am Nächsten und Fortschritt hin zu einer ethischen Vollkommenheit. 
Malek Jan hat sich ihr Leben lang für die Rechte von Frauen und Kindern eingesetzt. Das 
Buch enthält eine Beschreibung ihres Lebens, eine Auswahl an ihren Gedichten und im 
dritten Teil Auszüge aus den mündlichen Unterweisungen und Erfahrungen von Malek Jan 
Nemati. 
 
Leili Anvar, ehemalige Studentin der l École Normale Supérieure, heute Doktor der 
Literaturwissenschaften, ist derzeit Professor für persische Sprache und Literatur an der Universität 
Sorbonne in Paris, hält Seminare und organisiert Studienreisen zu Islamischen und muslimischen 
Gesellschaften in der Welt (EHESS). Sie gilt als ausgewiesene Expertin für islamische Dichtung und 
Mystik. Parallel zu ihrer Tätigkeit als Professor und Forscher, hält sie regelmäßig Abende mit 
Lesungen über persische Poesie. 
________________________________________________________________________________ 

 
Farideh Chalatbarie (Autorin), Bahar Achawan (Illustrator), Jasmin 

Tabatabai (Übersetzerin) 
Der Schakal am Hof des Königs: Eine moderne iranische 
Fabel 
40 Seiten. Vom Hersteller empfohlenes Alter: 6 - 8 Jahre 
ISBN-13: 978-3922825838, Edition Orient, 15,90 € 
 

Ein Schakal, der kein Fleisch frisst? Ja, gibt es denn so etwas? Ja, er war nicht nur Vegetarier, sondern 
auch sonst so weise, dass sich alle Tiere des Dschungels an ihn wandten, wenn sie nicht weiter 
wussten. Doch das machte ihn auch zum ungeliebten Außenseiter, weil er so anders war. Ob sich das 
ändern sollte, als ihn der Löwe zu seinem Wesir ernannte? War es wahrhaft klug vom Schakal, seine 
Weisheit in den Dienst der Macht zu stellen? Eine hintergründige Fabel aus dem Iran zum Thema 
Macht und Intrige, Klugheit und Reue. 
________________________________________________________________________________ 
 
 



 

Fattaneh Haj Seyed Javadi 

Der Morgen der Trunkenheit  

Roman  
Aus dem Persischen von Susanne Baghestani.  
 
Gepl. Erscheinung: 12.12.2011 
insel taschenbuch 4093, Broschur, 417 Seiten 
ISBN: 978-3-458-35793-3 
Ca. 9,99 € 

 
Als sich Mahbube Hals über Kopf in einen jungen Schreiner verliebt, hört sie nur auf ihr Herz. Für ihn 
läßt sie ihre Familie, Reichtum und Ansehen hinter sich und folgt ihrem Gefühl. Doch sie muß schon 
bald feststellen, daß ebendieses Gefühl sie betrogen hat, daß sie den Bedingungen dieser Ehe, dem 
Alltag als Frau eines Schreiners nicht gewachsen ist. Als verlorene Tochter kehrt sie zurück in ihre 
Familie, in der Hoffnung, daß ihre Chance auf Liebe und Glück noch nicht verspielt ist …  
»Wie nebenbei lernte man die gute persische Küche kennen, erfuhr vieles über die Welt der iranischen 
Frauen und bekam eine große Sehnsucht nach den alten persischen Häusern mit ihren Springbrunnen, 
Weinspalieren und großen gekachelten Innenhöfen«  
Frankfurter Allgemeine Zeitung 
_________________________________________________________________________________ 

 
Bahman Nirumand  
Weit entfernt von dem Ort, an dem ich sein 

müsste 
Autobiographie 
Rowohlt Verlag, 15.07.2011 
Hardcover, 384 S. 
 
19,95 € 
978-3-498-04693-4 
 

Ein außergewöhnliches Leben zwischen Orient und Okzident 
 
«Der Geheimdienstchef holte aus seiner Tasche ein Scheckheft und legte es auf den Tisch. 
Dabei sah ich, dass er unter der Jacke einen Revolver trug. ‹Davon können Sie unbegrenzt 
Gebrauch machen›, sagte er mit einem viel deutigen Lächeln. Ich merkte, wie meine Sinne 
außer Kontrolle gerieten. Ich griff an die Tischkante und kippte den Tisch auf den General. 
‹Du Bastard›, schrie ich, ‹wir sind nicht käuflich.› Ich sprang zur Tür.» 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Cheheltan, Amir Hassan  
Amerikaner töten in Teheran 
Ein Roman über den Hass in sechs Episoden 

2011. 189 S.: Gebunden  
C.H.Beck   ISBN 978-3-406-62160-4  
18,95 € 

 
 
 

 

Im Juli 1924 besucht das amerikanische Ehepaar Robert und Katherine Imbrie Teheran, ohne 
jede Vorkenntnisse, der Mann will Fotos bei einer schiitischen Massenzeremonie machen, 
außerdem einen Hund retten und kommt bei der anschließenden Pöbelei ums Leben. 1953 
gelingt es der CIA und dem britischen Geheimdienst, ein subversives Netz unter den Gegnern 
des demokratisch gewählten persischen Premiers Mossadegh zu knüpfen, und die legitime 
Regierung wird gestürzt. Es folgen die Schreckensherrschaft des Schahs und anschließend die 
der Ayatollahs. 1978 kommt ein Großneffe Robert Imbries nach Teheran, um dem 
gewaltsamen Tod seines Onkels nachzugehen, er hat eine heftige Affäre mit der Iranerin 
Minâ, beide kommen bei einem Anschlag auf ein Restaurant ums Leben, das Amerikanern als 
Treffpunkt diente. 1988 wird Resâ, der Zwillingsbruder Minâs und Widerstandskämpfer 
sowohl gegen das Schah-Regime als auch gegen die Herrschaft der Mullahs, bei den 
Massenhinrichtungen des Regimes getötet. Die Gewalt hält an.  

 In dicht verwobenen, atmosphärisch und spannend geschriebenen Episoden und aus 
wechselnden Perspektiven erzählt Amir Hassan Cheheltan von den Träumen und Traumata 
eines Landes, das auf einen äußeren Feind und die Rettung von außen fixiert geblieben ist, 
nachdem es einst seiner historischen Chance beraubt wurde. Einfühlsam und kenntnisreich, 
zwischen Ironie, Härte und Wehmut schwebend, ist dieser Roman zugleich das Porträt 
Teherans, einer der Mega-Citys, in denen sich unsere Zukunft entscheiden wird.  

__________________________________________________________________________ 
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Seit der Islamischen Revolution im Iran im Jahre 1979 gilt das Verhältnis zwischen Iran und 
Israel als äußerst angespannt. Der Konflikt entzündet sich insbesondere am Iranischen 
Atomprogramm während der Iran die Anschaffung von nuklearen Atomwaffen seit Jahren 
bestreitet, fühlt sich Israel umgekehrt durch eine mögliche Aufrüstung des früheren 
Perserreiches bedroht. Seit langem drängt Israel darauf, dass der Westen Teheran mit weiteren 
Sanktionen belegen müsse. Im Herbst 2011 nahm der israelisch-iranische Konflikt noch 
schärfere Züge an: Die US-Medien meldeten, das iranische Nuklearprogramm habe die 
schwierigsten Hürden auf dem Weg zu einer Nuklearwaffe gemeistert. In Israel begann eine 
intensive Debatte über das Für und Wider eines Militärschlags gegen Iran. Die Regierung in 
Teheran drohte für den Fall eines Angriffs eine "apokalyptische" Antwort an.  
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Es kann zu Verwicklungen kommen, wenn man versucht, die deutsch-österreichisch-
amerikanisch-schwedisch-britisch-persische Familie endlich einmal unter dem Christbaum zu 
versammeln oder »Nowrouz« – das persische Neujahrsfest zu Frühlingsbeginn – gemeinsam 
zu feiern. Es kommt aber definitiv zu einer globalen Katastrophe, wenn man den Tod des 
eigenen Vaters vor dessen Mutter geheimhalten muss, weil die liebe Verwandtschaft 
befürchtet, dass Måmånbosorg, die persische Omi, diesen Schock nicht überleben wird. 
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